Stell Dir vor...

...Dein Leben wäre ein Battlefield 2 Match. Alle Menschen sind on und kämpfen in allen möglichen Squads ein und desselben Teams. Allerdings liegt ihnen nicht ein gemeinsames Ziel am Herzen, sondern jeder verfolgt sein eigenes Ziel oder schießt just for fun auf alles, was sich bewegt. Es wird gecheated und getrickst, wo es nur geht, Teamkill ist an der Tagesordnung, und Noobs werden sowieso hemmungslos niedergemäht. Sanitäter oder Nachschieber gibt es kaum, weil deren besondere Fähigkeiten nicht besonders viel Spaß machen.

Das gegnerische Team wird kaum wahrgenommen. Gut getarnt hält es die wichtigsten Positionen. Als Scharfschützen oder mit Artillerieattacken tragen sie ihren Teil dazu bei, Verwirrung zu stiften und Teamkameraden Deines Teams gegeneinander aufzuhetzen. 

Aber es gibt da einen Squadleader in Deinem Team, der anders ist. Auch sein Squad unterscheidet sich von den anderen Squads Deines Teams. Natürlich sind auch da ein paar Spinner bei oder Leute, die sich von dem planlosen Herumballern anderer Squads anstecken lassen, aber der Großteil der Leute verhält sich einfach anders.

Die reden davon, dass es ein feindliches Team gibt und bekämpfen Scharfschützen und Artilleriestellungen. Die haben eine Menge Sanitäter, die Leuten auch aus anderen Squads Deines Teams mit Defi’s und Medipacks  helfen. Die haben Nachschieber dabei, um Eure Ausrüstung zu reparieren und aufzufüllen. Die gehen gemeinsam vor und ergänzen sich gegenseitig mit ihren speziellen Fähigkeiten. Die versuchen, strategisch wichtige Punkte einzunehmen.

Ein paar Leute aus Deinem Team versuchen immer wieder mal, sich an dieses Squad dranzuhängen, ohne Mitglied zu werden. Aber sie bekommen die Kommunikation nicht mit, wissen nicht, worum es gerade geht und wenn sie Mist bauen und gefraggt werden, müssen sie wieder an der Heimatbase einsteigen. Sie hoffen oft, wenn sie nur gut genug kämpfen oder sich so ähnlich verhalten, wie die Mitglieder dieses besonderen Squads, wird der Squadleader sie irgendwann einfach in sein Squad hereinholen – aber so läuft das nicht.

Der Squadleader hat eine Einladung für Dich ausgesprochen. Nur, wenn Du dieser Einladung folgst, kommst Du in sein Squad – anders nicht. Du weißt nicht genau, was Dich dort erwartet. Du hast gehört, was Leute über dieses Squad erzählt haben. Du hast ein paar Leute aus diesem Squad kennen gelernt – vielleicht ein paar Spinner oder auch ein paar, die es ernst meinen. Aber Du hast es noch nicht selbst erlebt, ein Teil dieses Squads zu sein. Du hast den Squadleader noch nicht selbst in Aktion erlebt, oder wie er mit Dir redet. Du weißt auch, dass es Regeln in diesem Squad gibt und kennst sie noch nicht alle – Aber Du bist trotzdem eingeladen.

Du hast gehört, dass der Squadleader einiges über sich ergehen lassen musste, dass er sogar ALLES, was er hatte, weggeben musste, damit das gegnerische Team, dessen Commander der Serveradmin ist, erlaubt hat, dass unser Squadleader Dich und andere aus Deinem Team in sein Squad einladen kann. Und Du hast gehört, dass dieses Match irgendwann zu Ende sein wird und die Leute aus seinem Squad sich dann alle persönlich treffen werden und der Squadleader eine Riesen Party steigen lassen wird.

Auf diesem Server gibt es übrigens auch Regeln. Gute Regeln. Sie stammen nicht vom Server-Admin sondern von weiter oben. Sie reden von Hilfeleistung, Zusammenarbeit und Teamkill-Verbot. 

So wie alle Spieler Deines Teams, hast Du dagegen schon x-fach verstoßen und müsstest längst gebannt werden. Aber unser Squadleader hat damals auch erkämpft, dass die Spieler noch mehr Zeit haben, seine Einladung anzunehmen. Und wer erst einmal in seinem Squad ist, wird für Regelverstöße nicht mehr gebannt. Er lernt Schritt für Schritt, in den Regeln zu kämpfen.

Übrigens: Wer von diesem Server wegen Regelverstößen gebannt wurde, den erwartet ein übles Schicksal nach Spielende...

Der Server-Admin ist auch unter dem Namen Satan bekannt. Es wird einmal ein Tag kommen, an dem unser Squadleader (auch Jesus Christus genannt) mit ihm kurzen Prozess machen wird. Nebenbei: Die guten Regeln stammen von ganz oben – von Gott, dem Vater.

